
Ad Hinweis: Zunächst beweist man mittels Induktion

∀n ∈ IN : anbn−1 − an−1bn = (−1)n−1.

Teilerfremdheit: Angenommen es gäbe ein n mit an, bn nicht teilerfremd und
sei d > 1 ein nicht trivialer Teiler. Die oben gezeigte Relation zeigt, daÿ
d dann ein Teiler von ±1 sein müÿte, ein Widerspruch.

Einschlieÿung: Es genügt x > 0 anzunehmen. Angenommen, es gäbe p, q ∈ IN
mit und 1 ≤ q ≤ bn und p

q zwischen an−1
bn−1

und an

bn
(beide ungleich Null).
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zur Folge, sodaÿ Umformen und Einbeziehen der obigen Relation auf die
Ungleichung

q > bn|pbn−1 − qan−1|

mit nicht verschwindender rechter Seite führt (warum wohl?). Insbeson-
dere ergibt sich q > bn im Widerspruch zur Annahme.
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